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248 Größte Abonnentenzahl

Halkelches TFageblatt
Vezugspreis 50 Pfg onatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der alten n Blätter monatlich
g mehr

e Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10
l B mit den Hum Blättern 240wie h BeſtellgeldgenPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30Netlamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach lehnte

S edifiontGroße u 1d Eingang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Die heutige Numme

Neueſte Ereigniſſe
Der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern empfing eine Ab

ordnung der techniſchen Privatangeſtellten

Die neue Rheinbrücke bei Duisburg wurde eröffnet

Mit dem 25 jährigen Jubiläum der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in
Frankfurt a M werden zwei Ausſtellungen verbunden ſein

Der Gemeinderat von Jena beſchloß die Einführung einer Wert
zuwachsſteuer nach den Vorſchlägen des Miniſteriums

Das Befinden des Kaiſers Franz Joſef hat ſich erheblich beſſer
geſtaltet

Der in Italien drohende Eiſenbahnſtreik iſt abgewendet worden

Die ſeit 3 Monaten durchgeführte Ausſperrung in den däniſcheu
Zündholzfabriken iſt beendet

General Frengh auf der Reiſe
Halle 21 Oktober

Auf leiſen Sohlen geht lautlos die britiſche Politik einher wenn
es ſich darum handelt für hochfliegende Zukunftspläne den feſten Grund
und Boden zu ſichern Hat ſie mit Beſtimmtheit die Hand auf das er
ſtrebte Ziel gelegt weiß ſie daß keine weitere Gefahr mehr droht dann
erhebt ſie zuverſichtlich das Haupt und der Chorus der Londoner Zeitungen

knurrt grimmig jedem dreiſten Nachbar zu Hände weg Aber bis
es ſo weit iſt liebt man an der Themſe die Vedachtſamkeit Und ganz
beſonders iſt es König Eduard der dies Prinzip zur Richtſchnur für
ſeine Pläne aufgeſtellt hat gewiß nicht zum Schaden der Intereſſen ſeines
Landes

Der zeitige Oberbefehlshaber der engliſchen Armee unter
nimmt gegenwärtig eine Erholungsreiſe die wie es offiziell hieß mit
einigen privaten Aufträgen ſeines königlichen Herrn und Freundes verknüpft
war General French beſtellte in Petersburg Grüße er prüfte daneben
die Güte der diesjährigen Kaviar Ernte und übergab dem Regiment

welchem König Eduard VII angehört eine Fahne Warum ſollte er auch
nicht Dann begab ſich der General nach Süd Rußland und hat von
dort ſeinen Weg nach Aſien nach dem in letzter Zeit nicht eben ſelten ge
nannten Perſien eingeſchlagen Wieder ſagen wir Warum ſollte er auch

nicht Auch in Perſien kann ſich ein britiſcher Generaliſſimus erholen
wenn er ſonſt meint daß die dortige Luft ſeinen Nerven wohl bekömmlich

iſt Alſo gute Kur
Nun wird man allerdings dieſem britiſchen Reiſepaß ſür den Ausflug

oes Generals nige Notizen beifügen müſſen General French iſt von
allen engliſchen hohen Offizieren der welcher den größten Schneid mit
der höchſten Beſonnenheit verbindet Er iſt der Mann der den
alten BurenTrotzkopf Cronje einkreiſte bis er zur Strecke gebracht werden
lonnte und der damit den Zauber der BurenUnbeſiegbarkeit brach Lord

Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

4 FortſetzungJch auch ſragte der Oberſtleutnant
Nein mit dem Wir meine ich natürlich nur das weib

liche Geſchlecht Die alte Tatſache daß Männer in Toiletten
fragen kein Urteil beſitzen kommt auch auf Dich zur Anwendung
beſter Joachim entgegnete die Baronin lachend Wir ver
zichten deshalb auf Deine Begleitung Alſo wir d h Ellen
Luiſe Marie und ich gehen zu Gerſon und ſorgen dort für
die nötige Ausſtattung unſeres Beſuchs Ich meine ein Ball
kleid iſt mindeſtens erforderlich nicht EllenLuiſe

Daran dachte ich ebenfalls Tantchen auch brauche ich noch
allerhand andere Sachen die man in Kronberg nicht bekommt
die aber doch für einen Aufenthalt in Berlin durchaus er
forderlich ſind

Nun ſiehſt Du Kindchen wir werden ſchon zu einer Ver
ſtändigung gelangen Alſo weiter An den Vormittagen be
ſichtigen wir die Sehens würdigkeiten Berlins und der Abend

gehört dem Konzert und dem Theater 7
Um Gottes Willen doch nicht etwa jeder Abend liebſte

Brigitte warf der Baron lächelnd ein EllenLuiſe erkrankt
uns ja dabei an Trommelfellerſchlaffung und Seelenverſtimmung

Aber beſter Joachim natürlich nicht jeder Abend Wir
werden Ellen Luiſe auch in unſerem Hauſe Zerſtreuung ver
ſchaffen Vielleicht läßt ſich einmal eine Schlittenpartie ver
anſtalten

Wenn wir Schnee bekommen Brigitte ſagte der Oberſt
leutnant trocken

Joachim ich bitte Dich das iſt ſelbſtverſtändlich Sei
aur ohne Sorge Ellen Luiſe ſoll Berlin nicht unbefriedigt
verlaſſen

Dieſe hatte mit glücklichem und erwartungsfrohem Geſicht

Na Horuck hersoten
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umfaßt 16 Seiten Kuchener der engliſche Oberkommandierende in Jndien iſt ein Drauf
gänger einem Bulldogg verglichen ihn Londoner Witzblätter French iſt
der überlegenere Geiſt Und darum reiſt er zur Erholung nach Perſien

Für ſeine Tour trifft es ſich ja nun recht nett daß erſt in letzter Zeit
der ruſſich engliſche Vertrag über die Teilung der beiderſeitigen
Jntereſſenſpären in Vorder Aſien unterzeichnet iſt dieſer Vertrag der
Aſghaniſtan und den wertvollſten Teil von Perſien England zuweiſt
während ſich Rußland mit dem begnügen mußte was es eigentlich ſchon
hatte Vielleicht wägt es zur Erlangung eines erhöhten Wohlbefindens
des Mr French noch bei wenn er ſieht wie gut ſein Vaterland in mili
täriſcher Beziehung jetzt auch an der Grenze Perſien s daſteht

Auf leiſen Sohlen geht die engliſche Politik aber die Erſolge
dieſer Erholungsreiſe des Herrn French werden bald genug ſehr klar
werden Jm Einvernehmen mit Rußland ſoweit es angeht und im
Uebrigen ohnedem wird der engliſche Generaliſſimus ſich diejenigen Stellungen

und Fortiſikationen ausſuchen die geeignet ſind dem militäriſchen wie dem
kaufmänniſchen Nutzen in weitgehendſter Weiſe zu dienen Englands Unter
nehmungsgeiſt iſt für alle Gegenden mögen ſie der Heimat noch ſo fern
ſein über alle Zweifel erhaben General French kann alſo im Auftrage
ſeiner Regierung ruhig die wünſchenswerten oder nötigen Anordnungen
treffen daß ſich alles bezahlt machen wird das weiß jedes Kind in London

Wir Deutſchen haben ja keine Offiziere nach Perſien zu ſenden aber
wir haben Kaufleute dort die ſich auch ſchon tüchtige Ellenbogenfretheit
erworben haben Nur Eins müſſen wir aufgeben das zaghafte Warten

in Zukunft Sonſt ſchlägt uns General Frenchs Auftraggeber die Tür
vor der Naſe zu

Die Wehrſteuer
Halle 21 Oktober

Es wird zwar verſichert daß in der bevorſtehenden Tagung der Reichs
tag nicht um neue Steuern angegangen werden ſoll Aber aufgeſchoben
iſt nicht aufgehoben und daß in nicht zu ferner Zeit die Schraube be
ſtehender Steuern angezogen oder eine neue Steuerblumte uns erblühen
wird iſt ganz zweifellos da die Anleihewirtſchaft doch nicht ins Unendliche
fortgeſetzt werden kann und ſoll

Sobald aber von neuen Steuern die Rede iſt fehlen niemals die
guten aber kurzſichtigen Leute welche die Wehrſteuer empfehlen als das
non plus ultra einer gerechten Steuer Nun iſt allerdings nicht zu
leugnen daß die Wehrſteuer auf den erſten Blick viel beſtechendes hat Es

klingt ſo gerecht und billig daß wer dem Vaterlande nicht in Perſon
dient eine ganze Reihe von Jahren ſür den Erwerb vor den Anderen
infolgedeſſen voraus hat dem Reiche eine Steuer entrichten ſoll Forſcht
man aber ein wenig weiter nach dann kommt man zu dem Ergebnis daß
die Wehrſteuer eine überaus ungerechte Steuer iſt auch wenn einige vom
Militärdienſt Befreite eine Wehrſteuer ganz gut entrichten könnten

Seltſamerweiſe empfehlen diejenigen mit beſonderer Vorliebe die Wehr
ſteuer die ſonſt in allem den Profeſſor von Treitſchke als ihren Propheten

anerkennen obwohl gerade er den Militärdienſt nicht nur für eine
Pflicht ſondern für ein hervorragendes Recht erklärt hat Alſo
dafür daß jemand aus irgend einem Grunde eines hervorragenden Rechtes
verluſtig geht ſoll er eine Reihe von Jahren eine Geldſtrafe zu zahlen
haben Es unterliegt nicht dem geringſten Zweiſel daß ſehr bald der
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den Worten der Tante gelauſcht und nickte ihr nun dankbar
und fröhlich zu

O das würden herrliche Tage werden
Was für glückverheißende Ausſichten hatten die Pläne der

Tante ihrem geiſtigen Auge entrollt
Die ſchimmernde hoffnungsfrohe Zukunſt füllte ihre ganze

Seele wie ein blütenreicher Frühlingstag
Kronbergs Jdylle ſanken hinab wie in einen weichen ein

hüllenden Nebel
Nach beendigter Frühſtückstafel ſagte Tante Brigitte
Nun komm Kindchen Du ſollſt zunächſt das Zimmer

ſehen welches Du während Deines Hierſeins bewohnen wirſt
Deiner Karoline habe ich nebenan ein Stübchen einrichten laſſen
das wird ſo für Dich am bequemſten ſein Sie iſt gewiß ſchon
oben Marie ſchlang ihren Arm um Ellen Luiſe und beide
folgten der vorausſchreitenden Baronin

Der Oberſtleutnant blieb lächelnd zurück Mit der Ruhe
wird s nun wahrſcheinlich für die nächſte Zeit vorbei ſein
dachte er denn ich werde doch ſicherlich überallhin mitgeſchleppt
Mir ſoll s ſchon recht ſein ich gönne der Kleinen das Vergnügen
Hott ſei Dank daß Mallwitz den vernünftigen Einfall gehabt
hat daheim zu bleiben Er würde mich mit ſeiner entſetzlichen
Laune und ſeinen ewigen Nörgeleien einfach zur Verzweiflung
bringen Jch glaube die Freundſchaft ginge ſchon nach vier
undzwanzig Stunden in die Brüche

Mit einem Seufzer der Befriedigung der dem vernünftigen
Einfall ſeines Schwagers galt erhob er ſich und begab ſich in
jein Arbeitszimmer um eine Sieſtazigarre zu rauchen und die
neueſte Rangliſte zu durchblättern Dabei nickte er ſanft ein
und ſchlief bis ihn der Diener weckte

Um vier Uhr mußte er zum Dienſt
Die erſten Tage vergingen Ellen Luiſe wie im Fluge

Zwar konnte ſie ſich der Großſtadt noch aus den Tagen der
Kindheit entſinnen aber die Bilder waren im Laufe der Jahre
verblaßt verwiſcht und zeigten nur noch ungewiſſe Umriſſe

Glaube entſtehen und Veroreilung finden würde daß wer zahlt nicht zu
dienen braucht auch wenn die Militärbehörden bei der Einſtellung nicht
den geringſten Unterſchied gegen früher machen würden Es wäre aber
möglich daß auch die Behörden erſt ganz unwillkürlich dann mit Abſicht
zu der Praxis gelangen lieber die armen Teufel einzuſtellen die wohl
habenden dagegen lieber zahlen zu laſſen Man würde glauben auf dieſe
Weiſe beiden nicht zuletzt ſogar dem Vaterlande ſelbſt einen Dienſt zu er
weiſen Das Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht aber wäre dann unter
miniert ganz in die Luft geſprengt und das hätte die verhängnisvollſten
Nachteile

Auch dem fanatiſchſten Eiferer für Einführung der Wehrſteuer leuchtet
ein daß es ungerecht wäre Leute die wegen ſchwerer Krankheit oder wegen
Gebrechen die ſie zu jedem Gewerbe untauglich machen vom Militärdienſt

befreit werden mit einer Wehrſteuer zu belaſten Nun iſt es ja wahr
daß viele nicht zu dienen brauchen weil ſie nur geringere Fehler haben
obwohl man in letzter Zeit nicht beſonderes wähleriſch iſt Aber wie will
man feſtſtellen wie viel oder wie wenig ein Fehler jemand auch im bürger

lichen Fortkommen ſchädigt Uns iſt bekannt daß ein junger Menſch
wiederholt als Lehrling zurückgewieſen worden iſt weil er einen doppelten
Daumen hatte Ein anderer junger Menſch verlor viele Jahre wei er ein
entſtellendes Muttermal im Geſicht hatte Das ſind anſcheinend keine
ſonderlich großen Gebrechen dennoch würde der letztere vermutlich lieber
die doppelte Zeit beim Militär gedient haben Trotzdem ſoll er der in
ſeinem Fortkommen ſo behindert iſt dem ſein geringer Fehler vielleicht noch
ſein ganzes Leben hindurch den größten wirtſchaftlichen Schaden zufügt
eine Steuer zahlen weil er nicht dienen kann obwohl er für ſein Leben
gern dienen würde

Endlich iſt auch zu bedenlen daß die Väter vieler Söhne die durch
die Militärpflicht der Söhne ſchon ſehr belaſtet ſind obendrein noch für
die Söhne die nicht zu dienen brauchen weil ſie mehr oder minder große
ſie mehr oder minder behindernde Gebrechen haben noch eine Wehrſteuer

entrichten müßten während die Väter weniger Kinder und gar keiner
Söhne keine ſolche Laſt zu tragen hätten

Wie ſo oft im Leben trügt der Schein Die Wehrſteuer ſcheint ſehr
billig und gerecht iſt aber höchſt unbillig und ungerecht

Arbeiterkongreß
Berlin 20 Oktober

Unter äußerſt zahlreicher Beteiligung begannen mittags im Germania
etabliſſement die Verhandlungen des zweiten deutſchen chriſtlich
nationalen Arbeiterkongreſſes Anweſend waren etwa 300 Delegierte
aus allen Teilen Deutſchlands die angeblich 1 126 000 Arbeiter vertreten
Erſchienen waren Staatsſekretär von Bethmann Hollweg ſowie Handels
miniſter Delbrück mit mehreren Räten ein Vertreter der Königlichen Ge
werbeinſpektion verſchiedene Abgeordnete darunter Erzberger Swecker der
Generalſekretär der Geſellſchaft für Soziale Reform Dr Francke Arbeiter
ſekretär Behrens Eſſen eröffnete den Kongreß mit einer Begrüßungsrede
worin er beſonders betonte daß der Kongreß auf dem Boden der Kaiſerlichen
Erlaſſe ſtehe ſowie daß ſeit dem letzten Kongreß Oktober 1903 in
Frankfurt a die nationale Arbeiterbewegung ſehr ſtark ge
wachſen Redner ſchloß mit einem Kaiſerhoch Sodann ſprach Staatsſekretär
von Bethmann Hollweg ſeine Freude über die erhaltene Einladung
zum Kongreß aus der er gern gefolgt ſei wie er überhaupt für jede
Gelegenheit dankbar ſei die ihm geboten würde mit den Vertretern der
verſchiedenen Berufsſtände in perſönliche Berührung zu treten Nachdem
der Staatsſekretär der Verdienſte ſeines Amtsvorgängers um die Sozial

J W n
Sie nahm jetzt alles als etwas ſaſt Neues auf und viel

trug dazu bei daß ſie die Dinge nicht mehr mit den Augen
des Kindes ſah

Die Fülle und Mannigfaltigkeit der Eindrücke erſchloſſen
ihr eine bisher fremd geweſene Welt

Sie wußte nicht wo die erſte Woche geblieben war
Gerſon und verſchiedene andere große Modegeſchäfte hatte

man bereits beſucht und jeder Beſuch brachte eine Fülle von
Tüll Spitzen und anderen notwendigen Toilettenbedürfniſſen
mit nach Hauſe ſo daß der Oberſtleutnant ſein Haus als einen
Modebazar im kleinen bezeichnete

Spotte nur hatte die Baronin gemeint Du ſollſt nur
jehen daß Ellen Luiſe morgen abend auf dem Ball bei Ravens
die begehrteſte Tänzerin und die gefeiertſte Schönheit iſt

Glaub ich glaub ich Brigitte es iſt ja auch gar kein
Wunder daß es ſo ſein wird

Und es wurde ſo
Karoline ſtand am Abend dieſes erſten Balles mit bewun

dernden Blicken vor ihrer jungen Herrin
Das zarte Weiß des duftigen Seidengewandes kleidete

Ellen Luiſe entzückend und hob das jugendfriſche Geſicht in
vorteilhafteſter Weiſe Zwei halberſchloſſene herrliche mattrote
Roſen ſchmückten das reiche Haar Die zierlichen Füße trugen
die niedlichſten Goldkäferſchuhchen

Karoline zupfte hier und dort noch eine Falte zurecht
ſteckte ein Schleifchen beſſer und trat dann einige Schritte zurück

So gnädigſte Komteß entzückend ſehen Sie aus ganz
entzückend Was würde nur der Herr General ſagen wenn
er Sie ſo ſehen könnte

Bei dem Gedanken an den Geſtrengen und an das Urteil
das er fällen würde mußte Ellen Luiſe unwillkürlich lächeln
denn er hätte unzweifelhaft von blödſinniger Verrücktheit
und weißem Plunder geſprochen

Was er überhaupt treiben mochte der gute Vater und ob
es ihm nicht ſehr einſam würde EllenLuiſe hatte gleich nach
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politit gedacht hatte wies er darauf hin wie ſeit dem erſten Kongreß in
Frankfurt das Streben nach korporativem Zuſammenſchluß bei
den Arbeitgebern wie den Arbeitnehmern gewachſen ſei Das
Recht zu ſolchem Zuſammenſchluß zur Hebung der Lage des Arbeiterſtandes
ſei unanfechtbar nur dürfe nicht die dadurch erlangte Macht zum Nachteil
anderer ausgenutzt werden Die Arbeiter wüßten ſelbſt am beſten wie der
Terrorismus von welcher Seite er auch komme nicht nur den moraliſchen

alt des Menſchen vernichte ſondern auch ganze wirtſchaftliche
ſtenzen zu zertrümmern imſtande ſei Die Waffen rückſichtsloſen

Zwanges ſeien anwendbar um einen Todfeind niederzuringen aber
darum handle es ſich hier doch nicht Die ſozialdemokratiſche Bewegung
meine dies allerdings betrachte die Unternehmer als geſchworene Feinde
der Arbeiter Die chriſtlich nationalen Arbeiter wollen mit anderen Mitteln
wirken und als Grundpfeiler der glücklichen Zukunft des deutſchen Arbeiters
Fleiß Gottesfurcht Nüchternheit und Zufriedenheit angeſehen wiſſen Es
handle ſich nicht darum in Programmen zu ſordern die chriſtliche Arbeiter
ſchaft als Sturmbock gegen die Sozialdemokratie zu gebrauchen ſondern
darum unter Feſthalten am Vaterlande an Treue zu Kaiſer und Reich
an der von den Vätern überkommenen Religion für die Beſſerung
der ſozialen Lage der Arbeiter entſchloſſen aber gemein
ſam mit den anderen Gliedern de deutſchen Volles zuſammen
zu arbeiten dieſes Programm immer feſter auszugeſtalten unbekümmert
um Werbungen und Lockungen von links Nur wenn ſich der ehrliche
Wille zu gegenſeitiger Rückſicht bei Arbeitern und Unternehmern betätige
könne die Arbeit von Erfolg ſein und auch dann nur wenn die Staats

ewalt ſolchen ehrlichen Willen tatkräftig unterſtütze Es ſei ein
mestitel des deutſchen Kaiſertums zuerſt von allen Staaten eine groß

angelegte ſozialpolitiſche Geſetzgebung ins Leben gerufen zu haben
Dieſem Geiſte ſei unſer jetziger Kaiſer treu auch die Arbeit ſtocke nicht
ſondern werde ununterbrochen weiter geführt Den Beratungen des
Kongreſſes wünſche er guten Erfolg Jm Namen des Ausſchuſſes be
richtete ſodann Behrens über die Tätigkeit ſeit dem Frankfurter Kongreß
und beantragte die Abſendung eines Huldigungstelegramms an den Kaiſer
was einſtimmig genehmigt wurde Nach Erſtattung des Kaſſenberichts
wurden die Verhandlungen auf Montag vertagt

3Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
geſtern morgen von 9 Uhr ab die Vorträge des Stellvertreters des Chefs
des Militärkabinetts General von Oertzen des Staatsſekretärs des Reichs
marineamts Admiral von Tirpitz und des Chefs des Marinekabinetts
Admiral von Müller und beſichtigte dann die Hilfsmodelle der Stand
bilder des erſten Königspaares für die neue Chariottenburger Brücke in
Gegenwart des Oberbürgermeiſters Schuſtehrus ſowie einen Aedbtiſſinnenſtab
für Kloſter Fiſchbeck in Gegenwart des Künſtlers Profeſſor Rohloff Um
121 Uhr begab ſich der Kaiſer im Automobil nach Döberitz um an der
Parforcejagd teilzunehmen mit dem Kaiſer fuhr Prinzeſſin Friedrich Karl
von Heſſen Der Monarch folgte zum erſtenmal in dieſem Jahre im
roten Felde der Meute Nachdem der Kaiſer beim Stelldichein auf dem
Königsplatz mit dem Königsruf empfangen war und eine kurze Begrüßung
ſtattgefunden hatte ſetzte ſich ſogleich unter den Klängen ſröhlicher Jagd
fanfaren das rote Feld in der Richtung nach Dorf Döberitz in Bewegung

Die Katſerin wird am morgigen 22 Oktober 49 Jahre alt
Trotz der Großmutter Würde trotz der nahenden Fünfzig iſt unſere Kaiſerin
jung geblieben in unendlicher Fürſorge nicht allein um ihre Famlien

ngehörigen ſondern auch um die Werke des Wohltuns und dek Humanität

Und nicht zum Mindeſten hat ſich die hohe Frau um die Jugend in allen
den Orten bemüht in denen ſie alljährlich längere Wochen verweilt was
dann die Zeitungen an kleinen Szenen von ihrem Aufenthalt berichten
das ſind deutſche Familtenbtider im ſchönſten trauteſten Sinne des Wortes
und die harmloſe Freude der Kinder erhöht es nur noch daß die freund
lichen Augen die teilnehmend über ihrem luſtigen Spiel wachen der erſten
Frau im deutſchen Reiche angehören die erſt Frau und Mutter und dann
Fürſtin iſt Wir Alle wiſſen wie die hohe Frau nicht allein heitere Tage
auch trübe Sorgenſtunden in ihrem Leben gehabt hat Krankheit und Leiden
haben ſie aufgeſucht wie eine ſchlichte Bürgersfrau

Zum 50 jährigen Militärdienſtzubiläum des Grafen
Zeppelin das der berühmte Erfinder am heutigen Montag begeht ver
öſſentlicht Oberſtleutnant a D von Duvernoy im Militärwochenblatt
einen Artikel in dem er nach eingehender Würdigung der militäriſchen
Verdienſte des jetzigen Generals a D von Zeppelin auch einen Ueberblick
über deſſen Beſtrebungen zur Herſtellung eines lenkbaren Luftſchiffes
gibt Von Jntereſſe iſt die Mitteilung daß Graf Zeppelin vor dem be
Iagerten Paris zuerſt auf den Gedanken gekommen iſt ein lenkbares
Luſtſchiff zu bauen Bald nach ſeiner Verabſchiedung die im Jahre 1890
erfolgte gewann dieſer Gedanke dann greifbare Geſtalt

Der Präſident der Erſten Kammer in Baden Als Präſident
der Erſten Kammer iſt Prinz Max der Vetter des Großherzogs der
präſumtive Thronfolger in Ausſicht genommen der ſich bisher nur
dem aktiven Militärdienſt widmete Darin dürfte durch die Ernennung
wohl eine Aenderung eintreten Für die Stelle des erſten Vizepräſidenten
der Erſten Kammer kommt ſo viel bis jetzt bekannt iſt Exzellenz
Dr Bürklin und für die des zweiten Vizepräſidenten Landgerichtsrat
Freiherr Rüdt von Collenberg in Betracht

Stand der Lehrerbeſoldungsfrage Dem Vernehmen nach
iſt der gegenwärtige Stand der Lehrerbeſoldungéfrage ſolgender Das
Kultusminiſterium betreibt die Verhandlungen wegen des Lehrerbeſoldungs
geſetzes mit größtem Nachdruck und nach dem zeitigen Stande iſt Hoff
nung daß dieſelben zu einem erwünſchten Ziele führen Dagegen
ſteht zurzeit noch gar nicht ſeſt welche Summe zu den Lehrergehältern
ſeitens des Staates künftig mehr aufgewendet wird wie denn auch im
übrigen über die Geſtaltung und Höhe der Beſoldungsverbeſſerung noch
nichts Beſtimmtes geſagt werden kann

r a

ihrer Ankunft in Berlin von ihrem glücklichen Eintreffen ge
ſchrieben wartete aber noch immer auf eine Nachricht aus
Kronberg obwohl ſie nun ſchon über vierzehn Tage in der
Hauptſtadt weilte Dennoch beunruhigte ſie das Schweigen
nicht da ſie wußte daß der Vater gegen alles was ſchreiben
hieß einen gewiſſen Abſcheu hatte

Uebrigens blieb ihr auch keine Zeit mehr ſich darüber
Sorgen zu machen denn eben trat ihre Baſe in das Zimmer
um ſie abzuholen

Sie gab ihrer ehrlichen Begeiſterung in lebhaften Worten
Ausdruck als ſie die ſchöne Ellen Luiſe betrachtete

O EllenLuiſe Du ſiehſt reizend aus Wahre Dein Herz
ſonſt wird es Dir heute unzweifelhaft geraubt Du ſollſt ſehen
alles liegt Dir zu Füßen

Was ich gar nicht verlange Marie entgegnete Ellen
Luiſe ganz verwirrt Jhr ſtaunt mich an als wenn ich eine
Märchenprinzeſſin wäre Jch freue mich unendlich auf den
heutigen Abend und doch iſt in meinem Herzen auch wieder
ſolch ein eigentümliches Gefühl der Bangigkeit Wenn ich in
den glänzenden Räumen nur nicht eine ganz llägliche Figur
abgebe Bedenke doch Marie es iſt mein erſter Ball

Marie von Hellersdorf lachte fröhlich auf
O Du und eine klägliche Figur Die Königin des Feſtes

wirſt Du Doch nun komm eben höre ich daß der Wagen
vorfährt und Papa und Mama warten

Eine Viertelſtunde ſpäter hielt das Hellersdorf ſche Coupé
vor dem ſtrahlend erleuchteten Hauſe des öſtreichiſchen Geſandten
des Grafen Raven Zu vieren ſtieg man die Marwmorſtufen
hinan und EllenLuiſe ſchlug das Herz laut und ſtürmiſch

Die prächtig geſchmückten ſtrahlenden Räume der Botſchaft
zeigten ſchon ein buntes belebtes Bild

Jn dem großen Saal und in den anſtoßenden Räumen
wogte es bunt durcheinander Die farbenprächtigen koſtbaren
Toiletten der älteren Damen und das zarte Weiß der jüngeren

und photographiſcher Darſtellung geben
wächshäuſern des Palmengartens veranſtaltet und von Gartenbaudirektor

ſilbergeſtickte Unmformen zahlreicher Gardeoſſiziere blitzten auf

Hin und wieder erblickte man auch den beſcheidenen
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Die techniſchen Angeſtellten und die Arbeitskammern

Eine aus ſechs Herren beſtehende Abordnung des Soztalen Ausſchuſſes
von Vereinen der techniſchen Privatangeſtellten unterbreitete in
einer anderthalbſtündigen Konferenz dem Staatsſekretär des Jnnern die
Wünſche der techniſchen Angeſtellten hinſichtlich Ausgeſtaltung der
Arbeitskammern Die im Sozialen Ausſchuß vereinigten Techniker
organiſationen lehnen im Gegenſatz zu den verſchiedenen Handlungsgehilfen
verbänden die Schaffung von beſonderen Berufskammern ab wünſchen aber
eine angemeſſene Vertretung in den Arbeitskammern

Ergebnis der Friedens konferen Die Friedenskonferenz hat
als größtes poſitives Ergebnis die Errichtung eines internationalen
Oberpriſengerichtes zu verzeichnen eine Schöpfung die der Anregung
des deutſchen Vertreters zu danken iſt Die Einigung über dieſen
praktiſchen Vorſchlag beweiſt daß die deutſche Regierung für das im Intereſſe
des Friedens Erreichbare mehr Verſtändnis beſitzt als alle übrigen auf
der Konferenz vertreten geweſenen Staaten Es iſt auch wertwoll daß der
Präſident der Konferenz der ruſſiſche Botſchafter in Paris Nelidow das
Oberpriſengericht als das bleibende Denkmal für die zweite Konferenz be
zeichnete Die Holländer wünſchen daß auch alle künftigen Konferenzen
im Haag abgehalten werden Dazu tann wohl Rat werden Den Eng
ländern die mit ſo ſtolzen Hoffnungen auf eigne Erfolge und deutſche Be
ſchämungen jn die Konferenz zogen und ſie wie die betrühten Lohgerber
verlaſſen mußten kann man eine gewiſſe Gereiztheit wegen des Reſultates
der Verhandlungen wohl nachſehen allzu arg aber ſollten ſie es doch nicht
treiben ſchon nicht im Hinblick auf den bevorſtehenden Beſuch des deutſchen
Kaiſerpaares von dem man in England doch viel erwartet

Vergehen gegen das Vereinsgeſetz Vor dem Poſener
Landgericht fand am Sonnabend die Verhandlung gegen den Reichstags
abgeordneten Rechtsanwalt v Chrzanowski Kaufmann v Rzepecki und
10 andere Angeklagte wegen der am 22 Oktober 1905 im Park von
Miloslaw abgehaltenen Verſammlung des Sokolvereins ſtatt Vergehen
gegen das Vereinsgeſetz Es wurden verurteilt von Chrzanowski und
v Rzepecki wegen Vergehens und Uebertretung zu 25 Mk Joſef von
Koscielski Mitglied des Herrenhauſes zu 20 Mk 7 Angeklagte zu Geldſtrafen von 5 bis 20 Mk Der Gaſwirt Jeziolkomskt und Smieleckt

wurden freigeſprochen
Polniſche und deutſche Handwerker Deutſche Kaufleute

und Gewerbetreibende ſind dem Polentum das unausgeſetzt über Unter
drückung und Elend klagt tatſächlich aber auch wirtſchaftlich immer mehr
emporkommt ein Dorn im Auge Wo es ſich nur t ermöglichen
läßt wird der wirtſchaftliche Boykott gegen den deutſchen
Handels und Handwerkerſtand in den Oſtmarken proklamiert
und energiſch durchgeführt Ein neues Mittel dieſe Bewegung zu fördern
will der Verband der polniſchen Jnduſtrievereine mit einer für das nächſte
Jahr geplanten Ausſtellung von Erzeugniſſen polniſcher Hand
werker zur Anwendung bringen Die Vorarbeiten dazu ſind berens im
Gange Die an die dem Verband angeſchloſſenen Vereine ausgegebenen
Fragebogen werden bis zum 1 November zurückerwartet Nach dieſem
Zeitpunkt ſoll die Propaganda für die Beſchickung der Ausſtellung beginnen
Zweck des Unternehmens iſt den Nachweis zu führen daß der polniſche
Handwerker dasſelbe leiſtet wie der deutſche Man hofft ſo zu errelchen
daß dem deutſchen Handwerkerſtand die polniſche Kundſchaft mehr und
mehr entzogen wird

Das Jubiläum der Kolonialgeſellſchaft Mit der in
Frankfurt a M ſtattfindenden Feier des 25 jährigen Beſtehens der
Deutſchen Kolonial geſellſchaft im Dezember d J werden zwei
Ausſtellungen verbunden ſein Die eine wird in den Räumen des
Zoologiſchen Gartens von Generalkonſul Müller Beekh und Profeſſor Dr
Seitz veranſtaltet werden Sie ſoll ein Bild aller mr en
Unternehmungen in den deutſchen Kolonien in kartographiſcher

Die zweite in den neuen Ge

Siebert geleitet wird eine Sammlung von Kolonialpflanzen
bringen

Ablehnung einer Ordensverleihung Dem Telegraphiſten
Haaſe in Dortmund wurde anläßlich ſeines Uebertritts in den Ruhe
ſtand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
B N die Annahme der Dekoration abgelehnt und ließ dem Kaiſer

das Etui mit der Ordensauszeichnung zurückſenden Als Grund für dieſen
Schritt führte er an er ſtehe auf dem Standpunkt daß das Gefühl die
Dienſtpflicht treu und gewiſſenhaft erfüllt zu haben der ſchönſte Lohn für
eine abgeſchloſſene Berufstätigteit ſei und keiner ſichtbaren Auszeichnung be
dürfe

Herr Haaſe hat laut

Kriegsminiſter Taft in Berlin Der amerikaniſche Kriegs
miniſter Taft in dem man vielfach den Nachfolger Rooſevelts und künftigen
Präſidenten der Unton erblickt wird während ſeines Berliner Aufenthalts
in der zweiten Novemberhälſte der Gegenſtand beſonderer Auf
merkſam keiten Seitens der Reichsbehörden ſein
auch von unſerem Kaiſer in Audienz empfangen werden

Der Miniſter wird

Oeſtreich Ungarn
Das Befinden des Kaiſers

Wien 20 Oktober Wie die Korreſpondenz Wilhelm von ver
trauenswürdiger Seite erfährt hält die Beſſerung im Befinden des
Kaiſers an
Sonnabend ſind ganz überwunden
Kaiſer beſtanden hat kann man ſie jetzt als beſeitigt betrachten und
annehmen daß die Rekonvaleszenz beginnt
auf einmal ſchwindet liegt in der Natur des Leidens Vermehrte Nahrungs
aufnahme Fieberloſigkeit gehobenere Stimmung und beſſerer Kräſtezuſtand
ſind nach jeder Richtung hin zufriedenſtellende Symptone

Die Folgen der ſchlecht verbrachten Nacht vom Freitag zum
Wenn überhaupt eine Gefahr für den

Daß der Huſten nicht

Jtalien
Ein Eiſenbahnſtreik abgewendet

Rom 19 Oktober Jn einer heute ſtatigehabten Verſammlung des
Komitees der LeKung der ſozialiſtiſchen Partei und der Vertreter

Frack

Das liebenswürdige gräfliche Paar bewillkommnete die Gäſte
Wie nett liebſte Baronin begrüßte ſoeben Gräfin Raven

eine ſchlanke Brünette mit a la Marie Antoinette friſiertem
Haar die Neuangekommenen Herzlich willkommen

Tante Brigitte ſtellte EllenLuiſe vor
Es freut mich daß Sie uns die Ehre geben liebe

Komteß

Die Gräfin betrachtete die errötende EllenLuiſe mit einem
wohlwollenden freundlichen Blick

Man ſtand noch einige Augenblicke in angeregter Unter
haltung Dann kamen neue Gäſte Den Gaſtgebern erwuchſen
neue Pflichten

Der Oberſtleutnant trat zu einer Gruppe ihm bekannter
Herren und Tante Brigitte ſtellte EllenLuiſe einem Kreiſe
älterer und jüngerer Damen vor Bewundernde Blicke ruhten
auf dem jungen Mädchen

Die blendende Helle die vielen furrenden und ſummenden
Stimmen die prüfenden Blicke verwirrten Ellen Luiſe faſt Sie
kam ſich vor wie in einem wogenden unendlichen Meere

Wie mechaniſch reichte ſie verſchiedenen Herren ihre Tanz
karte Eben ſchrieb Leutnant von Bredow ein kleiner zierlicher
Dragoneroffizier ſeinen Namen hinter die zweite Polka und
wollte die Karte die ſchon faſt hinter jedem Tanz einen Tänzer
verzeichnet trug ihrer lieblichen Beſitzerin mit einer eleganten
Verbeugung zurückgeben als der Oberſtleutnant mit einem hoch
gewachſenen Offizier vor EllenLuiſe trat

Ein guter Bekannter unſeres Hauſes Herr Rittmeiſter
von Berg wünſcht Dir vorgeſtellt zu werden EllenLuiſe

Nun ſah ſie ihn zum zweiten Male hörte wieder ſeinen
Namen Die Begegnnng im Vorgarten der Villa wurde in
ihrer Seele lebendig Denn ſie hatte ſeit jener Stunde nicht
mehr an ihn gedacht

Die Hochflut neuer Eindrücke hatte ſein Bild hinweggeſpült

Generation bildeten den Grundton in dem Bilde Gold und

der allgemeinen Ardeitervereinigung wurde eine T dnung
angenommen in der erklärt wird daß ein Ausſtänd der Eiſenbahn
angeſtellten zwecklos ſei weil man ohne Zweifel auf den Widerſtand
der geſamten vereinigten bürgerlichen Geſellſchaft ſtoßen werde die um
die Macht im Staate in Händen zu behalten die Proletarierorganiſationen
den Repreſſalien der Reaktion ausſetzen würde Jn der Tagesordnung wird
ferner feſtgeſtellt es ſei Pflicht der Leiter der Proletarierparteten und
r e r zu verhindern daß man ſie der Reaktion aus
lieſere und es wird demgemäß das Proletariat aufgeordert für die be
ſtraften Eiſenbahn angeſtelten einen gemeinſamen Fonds an
zulegen aber dem Eiſenbahnerſyndikat angeraten im Intereſſe des Prole
tariats nicht in den Ausſtand zu treten

Afrika
Zur Lage in Marokko

Paris 20 Oktober Nach einer Depeſche des Generals Drude
aus Caſablanca unternahmen geſtern zwei Kompagnien eine Rekognoszierung
in der Richtung auf Taddert Die Abteilung erhielt unterwegs von einer
Anzahl Marokkaner Feuer und hatte einen Verluſt von zwei Toten darunter
einen Hauptmann und ſechs Verwundeten

Paris 20 Oktober Der Miniſter des Aeußern Pichon bereitet
ein Gelbbuch über Marokko vor das den Zeitraum vom September 1905
bis jetzt umfaßt
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Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a 21 Oktober
Städtiſche Ausſchüſſe

Etats Ausſchuß
Sitzung am Freitag den 25 Oktober 1907 nachmittags 5 Uhr im

Beratungszimmer

Tagesordnung
1 Weiterberatung der Magiſtratsvorlage betr die Wertzuwachs und

SchankkonzeſſionsSteuer
Uebertragung von Ueberſchüſſen des Kanalkontos auf den Haus
haltsplan ſür 1908
Verſtärkung des Kredits Kapitel VI B IL I Schreibmaterialien
und ſonſtige Bureaubedürfniſſe
Verſtärkung des Kredits der Poſition II 5b des Haushaltsplanes
der Paul RiebeckStiftung
Regelung von Ungleichheiten in den Gehaltsverhältniſſen einzelner
Magiſtrats Sekretäre
Verſtärkung des Kredits Kapitel VII B 3 Druckkoſten Buch
binderlöhne und Formulare

7 Sonſtige Eingänge

n

Alt Halle vor 200 Jahren Die Generalproben des Wohl
tätigkeitsfeſtes Alt Halle vor 200 Jahren beginnen heute Montag in den

Kaiſerſälen abends pünktlich 6 Uhr Nun iſt der Vorabend des Tages
gekommen der von hunderten von Damen und Herren der Geſellſchaft
und der wohl von ganz Halle mit Spannung erwartet wird Morgen
Dienstag vormittag 10 Uhr wird das Feſt ſeinen Anfang nehmen Der
Herr Oberpräſident der Provinz der Herr Regierungspräſident die Spitzen
unſerer Stadt werden der feierlichen Eröffnung beiwohnen und dem Ganzen
dadurch die Weihe verleihen Nachdem in den letzten Tagen die leitenden
Künſtler Juckoff Jolas und Weſſner nebſt einer großen Schar von Helfern
und Helfershelfern zu Tag und Nacht in den Kaiſerjälen gearbeitet
haben wird morgen Alt Halle wie im Märchenbilde vor uns ſtehen Die
alten feinen Linien des Marktplatzes die durch ſo manchen unſchönen
modernen Bau entſtellt ſind tauchen wieder vor uns auf das trauliche

intime Leben das aus den Chroniken zu uns ſpricht ſoll ſich von neuem
vor uns abſpielen Der Polizeyobriſt und der Herr Schultheiß kommen
gewichtigen Schrittes die Märkerſtraße einher der Herr Schöppe eilt ſich
in die Raths Weinſtuben zu kommen der ehrliche Handwerksmeiſter beut
zur Erhöhung derer privaten Subſiſtanze ſeine Wahren feyl und der Herr
Junker hat mit ſeiner Herzliebſten ein Stelldichein im Cofféehaus
Auf blondwallenden Locken ſitzt keck der Dreiſpitz und der Degen
zur Seiten harrt des ehrlichen Straußes Ein Märchenbild
ein märchenhaftes Treiben Wohl wert daß jedermann ein Stündlein
opfre Und niemand wird des ſind wir gewiß das Opfer gereuen
Den einen wird das alte Städtebild den anderen der feyerliche Zug den
dritten wird der Markt gefangen nehmen auf dem der Wunderdoktor
Theriak verkauft und alles Leid und die Gebreſten heilt der wird im

Pfälzer ſich am friſchen Biere laben und der wird nach der Kaiſerſcheibe
ſchießen der wird zum Groſchentanz die Liebſte führen kurz jeder wird
das finden was er will Und dabei hat der Vaterländiſche Frauenverein
den Satz für den Eintritt ſo niedrig bemeſſen daß ein Jeder ſich den
Einblick leiſten kann Vormittags von 10 2 Uhr 50 Pfg und nach
mittags von 4 Uhr 1 Mark das ſind gewiß Sätze die jedermann ver
anlaſſen können ſich das Schauſpiel anzuſehen Und wenn er geht ſo
wird er die Erinnerung an ein ſelten Feſt mit ſich nehmen und nicht nur
das er kann ſich die Bilder davon aufbewahren wenn er die Feſtſchrift
kauft die mit prächtigen Aquarellen geſchmückt all das erzählt was ihm
geboten wurde Jedenfalls hat die Leitung alles aufgeboten im Intereſſe
der guten Sache ein Feſt zuſtande zu bringen das Arm und Reich Groß
und Klein eine frohe Stunde bereiten wird ein Feſt dem deshalb größter
Beſuch reichſte Ernte zu wünſchen iſt

Stadttheater Anläßlich des Geburtstages der Kaiſerin findet am
Dienstag bei jeſtlich erleuchteten Hauſe eine Aufführung der Oper
Tannhäuſer ſtatt Die Beſetzung iſt die bekannte Mittwoch wird nochmals

und zwar zum letzten Male in dieſer Spielzeit Lortzings beliebte Spiel
oper Czar und Zimmermann gegeben Balleteinlage im III Akt Holz

Sie ſah ihm voll in das Geſicht
Und nun war s ihr als wenn plötzlich alle Verwirrung

von ihr abfiel Von dieſem Geſicht ging es aus wie eine
feſte klare Ruhe die ſich auch ihr mitteilte

Der Rittmeiſter verbeugte ſich vor ihr
Und dann ſprach er Und das klang auch ſo ruhig ſo

männlich ſo feſt

flüchtigen Vorübergehen ſehen zu dürfen Sie erinnern ſich
vielleicht jenes Tages

Gewiß Herr Rittmeiſter
Jch freue mich daher doppelt Sie heute abend hier wieder

zuſehen und ich komme gleich mit einer Bitte Haben Sie noch
einen Tanz für mich frei

Er blickte auf die Tanzkarte die ſie ihm gereicht hatte
und fragte

Darf ich um den zweiten Walzer bitten Komteß
Ellen Luiſe neigte leiſe den Kopf und der Rittmeiſter ſchrieb

ſeinen Namen auf die Karte Er verbeugte ſich dankend
Da ſchwebten die lockenden ſchmeichelnden Klänge des erſten

Walzers durch den glänzenden Raum Ein langer etwas blaſiert
ausſehender Ulanenoffizier mit dem Monokel im Auge ſchritt
mit ſtelzendem Gange auf EllenLuiſe zu

Jhr Tänzer naht Komteß und auch mich ruft die Pflicht
Auf Wiederſehen

EllenLuiſe nickte dem ſich vor ihr verbeugenden Berg
freundlich lächelnd zu Da klappte auch ſchon der Ulanen
offizier die Hacken vor ihr zuſammen und forderte ſie zum
Tanze auf

Als ſie am Arme ihres Tänzers davonſchritt ſah ſie die
hohe Geſtalt Bergs noch einen Augenblick Dann verſchwand er
in der bunten Menge Heitere Jugendluſt und rauſchende
Feſtesfreude machen Stunden zu flüchtigen Minuten

Das erfuhr auch Ellen Luiſe an dieſem Abend Jm
fröhlichen Genießen ſchwanden ihr die Stunden wie in einem

nun erinnerte ſie ſich jenes Begegnens mit deutlicher Schärfe Traume Fortſetung ſolgt
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Nr 248 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 Qlober Seite sſchuhtanz Donnerstag zum erſten Male Der Dieb von Henry
Bernſtein

Neues Theater Am Dienstag findet bereits die 59 Wieder
holung des Zugſtücks Huſarenfieber ſtatt während am Mittwoch die
LuſtſpielNovität Studentenliebe zur Aufführung gelangt Die nächſte
e a von Biscotte kann erſt Donnerstag den 24 Oktober ſtatt
nden

Organiſten und Kantorenverein der Provinz Sachſen
Jn Magdeburg verſammelten ſich aus allen Teilen der Provinz beſonders
aus den Städten eine große Anzahl Organiſten und Kantoren die den
Organiſten und Kantorenverein der Provinz Sachſen gründeten Ver
treten waren außer Magdeburg die Städte Halle Halberſtadt Wittenberg
Torgau Naumburg Weißenfels Bitterfeid Delitzſch Eisleben Heitſtedt
Nordhauſen Schönebeck Stendal Salzwedel Tangermünde und viele
andere Orte Außerdem hatten viele Herren ihr Fernbleiben entſchuldigt
und ihren Beitritt brieflich erklärr Die vorläufige Leitung der Ver
ſammlung übernahm Herr Organiſt BuſſeMagdeburg Nach einer Begrüßung
der Anweſenden durch Herrn Organiſt Siegesmund Magdeburg legte
Herr Werner Bitterfeld die Notwendigkeit und die Ziele des Vereins klar
Der Verein will ſeinen Mitgliedern Gelegenheit bieten zu gegenſeitiger An
regung und Fortbildung im Bereiche der geiſtlichen Muſik er will ferner
das krchlich muſikaliſche Leben in den Gemeinden wecken und erhöhen und
auch die Jntereſſen des Organiſten und Kantorenſtandes vertreten Um
recht erfolgreich wirlen zu können wurde auch die Bildung kleinerer
Bezirksvereine angeregt Dann erſolgie die Beratung der Statuten
Hieran ſchloſſen ſich die Vorſtandswahlen Es wurden gewählt als 1 Vor
ſitzender Herr Organiſt und Geſanglehrer Buſſe Magdeburg als 2 Vor
ſiender Herr Organiſt Werner Bitterfeld als I Schriftführer Herr
Organiſt und Lehrer Jöricke Magdeburg als 2 Schriſtführer Herr Dom
chordirigent Königl Muſikdirektor Kuhne Magdeburg als 3 Schriftführer
Herr Kantor und Lehrer Schwieger Magdeburg als Kaſſierer Herr
Organiſt und Muſiklehrer Sie gesmund Magdeburg Die nächſte Haupt
verſammlung findet am 30 Dezember in Halle ſtatt Der Verlauf der
Verſammlungen zeigte wie alle Anweſenden in freudiger Einmütigkeit für
die hohen Ziele des Vereins begeiſtert waren Jn ſeinem Schlußworte
ſprach der Vorſitzende die Hoffnung aus daß ſich bei der großen Bedeutung
der Kirchenmuſitk bald alle Kollegen dem Verein anſchließen würden und
er wünſchte daß das begonnene Werk den Kirchengemeinden und dem
Stande der Kirchenmuſiker zum Segen gereichen möge Nach der Sitzung
ſührte der hieſige Domorganiſt Königlcher Muſitdirektor Herr Profeſſor
Forchhammer den Vereinsmitgliedern die neue prächtige Domorgel in
kunſtvollen Kompoſitionen vor

Konzert des Geſangvereins Gutenberg Seit einigen
Jahren triit der Geſangverein Gutenberg Dirigent Herr Muſiklehrer
Otto Schwendler durch Veranſtaltung eines großen Konzertes jährlich
einmal vor die breitere Oeffentlichkeit Den ſtändigen Beſuchern dieſer
Konzerte iſt daher Gelegenheit geboten zu beurteilen inwieweit der Verein
ſeinem Ziele Pflege des Chorgeſangs gerecht zu werden bemüht iſt Das
diesmalige Programm enthielt neben bekannten älteren Komponiſten wie
Mendelsſohn Hermes und Girſchner auch die Namen unſerer neueren
Tonſetzer Urban Kremſer und Hegar Erſterer war mit ſeinen Sechs
altniederländiſchen Volksliedern letzterer mit der Ballade Totenvolk
vertreten Erfreulicherweiſe machen unſere größeren Geſangvereine im all
gemeinen ſich immer mehr mit den Werken des letzteren Meiſters vertraut
Wenn auch ſeine Kompoſitionen einem Laienchor große Schwierigkeiten
bereiten ſo kann wie die geſtrige Aufführung bewies durch ernſtes Streben
viel gutes erreicht werden Mit allen ſeinen großen Werken Feſtgeſang
an die Künſtler von Mendelsſohn Totenvolt und Altniederländiſche
Volkslieder erſteres und letzteres mit Orcheſterbegleitung Henſchel ſche
Kapelle ſowie zwei kleineren Männerchören Die Nachtigall von Urban
und Hüte Dich von Girſchner erntete der Verein unter verſtändnisvoller
Direktion ſeines Dirigenten den lebhafteſten Beifall Jn Herrn Konzert
ſänger Nüßle Dresden war ein Soliſt gewonnen welcher mit guter
Phraſierung und edlem Ton Gebet aus Fauſt mit Orcheſterbegleitung
von Gounod Auf das Trinkglas eines verſtorbenrn Freundes von
Schumann und Warnung von Mozart zu Gehör brachte Die Herren
Henſchel Jung Hopfer und Schwendler brachten mit dem Andante aus
dem Streichquartett in dur und Streichquartett von Haydn eine
angenehme Abwechſlung in das Programm Auch ihren trefflichen
Leiſtungen wurde lebhaft applaudiert Die Ouverturen zur Oper Rienzi
von Wagner Tell von Roſſini und Capriccio für großes Orcheſter
von Schwendler boten der Kapelle Henſchel Gelegenheit zu künſtleriſcher

Betätigung
Kunſtgewerbe Verein Die Feier des 25 Stiftungefeſtes nahm

einen ebenſo harmoniſchen wie in jeder Beziehung befriedigenden Verlauf
Die Beteiligung war eine derart rege daß der obere Saal der Loge zu den
3 Degen kaum ausreichte um die große Schar der Erſchienenen auf
unehmen wer nicht rechtzeitig eingetroffen war mußte ſich mit einemdeſcheidenen Stehplatze begnügen Es waren aber auch ſorgfältige Vor

bereitungen getroffen um den Feſtteilnehmern ſchöne Stunden wirklich
gediegenen Genuſſes zu bereiten Schon die vornehme des Kunſtgewerbe
Vereins durchaus würdige Ausſchmückung der behaglichen Feſträume
bereitete den kunſtſinnigen Beſuchern wahre Freude das mit erleſenem
Geſchmacke zuſammengeſtellte reichhaltige abwechſlungsvolle Programm
aber bot eine Fülle feiner Koſt Die Kapelle unſerer Sechsunddretßiger
unter Meiſter Wiegerts ſicherer Direktion leitete das Feſt ſtimmungsvoll
durch die prächtig zum Vortrag gebrachte Ouvertüre zu Euryanthe von
K M von Weber ein Der Vorſitzende Herr Baumeiſter Wolff deſſen
erfolgreiche Tätigkeit im Verein überall in intereſſierten Kreiſen dankbare
Anerkennung findet begrüßte darauf die erſchienenen Gäſte ins
beſondere den Herrn Unvverſitätskurator Geheimrat Meyer die
Vertreter des Magiſtrats und der StadtverordnetenVerſammlung und die
Vertreter der hieſigen Jnnungen Er dankte der Stadt Halle a S und
der Provinzial Verwaltung ſür die geleiſteten Beiträge ferner allen denen
welche die Beſtrebungen des Vereins bisher gefördert und unterſtützt haben
Erfreulich ſei daß der Verein von ſeinen Gründern gegenwärtig noch gegen
100 als Mitglieder beſitze Wenn ein Verein in das zweite Viertelfahr
hundert ſeines Beſtehens trete liege die Gefahr nahe daß er ſeinen Höhe
punkt erreicht und mit dem zunehmenden lter in ſeiner Kraft und Suärke
zurückgeht Um die Zukunft des Kunſtgewerbemuſeums brauche man ſich
aber einer Sorge hinzugeben der ſtehe ſo ſeſt da daß die Hoffnung auf
eine weitere gedeihliche Entwickelung begründet ſei Nachdem ſodann die
Kapelle den Nordiſchen Karneval von J Svendſen geſpielt hatte betrat
Fräulein Lisbeth Stoll von der Feſtverſammlung herzlich begrüßt das
Podium Die beliebte Künſtlerin erfreute durch den Vortrag der Ocean
Arie aus Oberon und wurde dabei von Herrn Walter Koch mit Ver
ſtändnis und tüchtigem Können auf dem Klavier begleitet Rauſchender
wohlverdienter Beifall belohnte die Sängerin Hierauf hielt Herr Direktor
Dr Jeſſen vom Kunſtgewerbe Muſeum in Berlin einen ſorm
vollendeten Feſlvortrag über Das Kunſtgewerbe als nationale Auſgabe
deſſen tiefgehenden gedankenreichen Ausführungen von den Hörern mit ge
ſpannteſter Aufmerkſamkeit verfolgt ein lebhaft zuſtimmendes Echo auslöſten

Mit dem Marſch aus Aida von G Verdi klang der I Teil des
Feſtplanes aus Nun riefen Fanfarenklänge die Feſtteilnehmer in den
Speiſeſaal im Erdgeſchoß wo das Feſteſſen ſerviert wurde Herr Bau
meiſter Wolff brachte ein Hoch auf den Kaiſer als den Schützer und
Förderer des Kunſtgewerbes aus worauf die Verſammlung ſtehend Heil

Dir im Siegerkranz ſang Weitere während des Mahles ausgebrachte
Trinlſprüche galten den Damen und dem Kunſtgewerbe Vereine Es ge
langten auch zahlreiche eingegangene Glückwunſchſchreiben und Telegramme
zur Verleſung deren Jnhalt uns leider ünverſtändlich blieb Aus dem
Speiſeſaale wurde die Verſammlung zur Bewunderung der in bengaliſcher
Beleuchtung erſtrahlenden Moritzburg in den Garten gerufen Es
war ein märchenhaft ſchöner Anblick den die Kunſtfeuerwerker
Herren Gebrüder Pfeiffer hervorzauberten Dann wurde der
Kaffee in den Vorſälen eingenommen worauf die Paare zur
Polonaiſe antraten Jn der weiteren Folge wurden drei reizende
Hans Sachs Spiele I Der Teufel mit dem alten Weibe 19 No
vember 1545 Faſtnachtsſpiel mit vier Perſonen II Der böſe Rauch
13 Januar 1551 Faſtnachtsſpiel mit drei Perſonen und III Das

Narrenſchneiden 3 Oktober 1557 ein luſtiges Faſtnachtsſpiel mit drei
Perſonen von den Herren Sieg Nonnenbruch Stahlberg und Alves vom
Stadttheater aufgeführt Daß die Künſtler ihr Beſtes gaben und aus
gezeichneten Erfolg hatten braucht kaum beſonders erwähnt zu werden
Dazwiſchen trug Fräulein Lisbeth Stoll Klavierbegleltung Herr
Walter Koch noch emige Lieder vor und heitere Tanzweiſen lockten Alt
und Jung zu vergnügtem Reigen Jn den Nebenäumen wurden Unter
haltungsmuſik von der Künſtlerkapelle St Veit und Einzelvorträge von
Mitgliedern des Stadttheaters geboten Je länger deſto mehr entwickelte
ſich ein angeregtes fröhliches Treiben

Verband mittlerer Reichs Poſt und Telegraphenbeamten
Der Ortsverem Halle hielt eine ſehr ſtart beſuchte Verſammlung in der
Kaiſer Wilhelméhalle ab in welcher Herr Reichstagsabgeordneter Schmidt

auf ergangene Einladung erſchienen war um aus eigener Anſchauung die
Wünſche der Verbandsmitglieder kennen zu lernen Zuerſt gab der Vor
ſizende der Befriedigung Ausdruck über die Aufſtellung des Herrn OberPoſt
aſſiſtenten Helmecke 2 Vorſitzender des Vereins als Stadtverordneten Kandi
daten Dann hielt der Vorſitzende einen Vortrag über Die Wünſche der
mittleren Poſtbeamten zum Poſtetat Er führte u a aus Die Einkommens
verhältniſſe der mittleren Beamten ſeien vielleicht vor zehn Jahren noch
einigermaßen zeitgemäß geweſen wenngleich auch damals ſchon der
Wohnungsgelderzuſchuß unzureichend war Heute könne von einem ſtandes
gemäßen Lebensunterhalte keine Rede mehr ſein Die anhaltende Teuerung
aller notwendigen Lebensmittel die enorme Steigerung der Mietspreiſe
laſſe notz aller Einſchränkungen den mittleren Beamten mit ſeinem be
ſcheidenen Gehatte nicht mehr auskommen Not und Entbehrungen ſeien
in kinderreichen Familien an der Tagesordnung Während ſo die Lebens
haltung der Beamten ſich in abſteigender Linie bewege ſei diejenige der freien
Erwerbskreiſe ganz bedeutend geſtiegen insbeſondere auch die des ungelernten
Arbeiters Redner bewies dies durch ſtatiſtiſche Zahlen Unzweifelhaft ſei die
mittlere Poſtbeamtenſchaſt von vielen Kreiſen die früher in wirtſchaftlicher
Hinſicht tieſer ſtanden ſehr zum Schaden ihres Anſehens überholt worden
dasſelbe gelte auch von den preußiſchen Beamten Eine ganze Reihe der
ſelben welche früher bedeutend weniger Einkommen bezogen habe hätte die
Poſtbeamten weit überflügelt Dieſe Ungerechtigkeiten müßten beſeitigt
werden Die Poſtbeamten ſeien beſcheiden ſie verlangten nur daß man
ihnen die Mittel zum ſtandesgemäßen Unterhalte gewähre und dies dürften
ſie als pflichtreue deutſche Beamte verlangen Unbedingt müſſe die mittlere
Beamtenſchaft an den vom 17 Verbandstage beſürworteten Gehalts
ſätzen feſthalten die ja zum Teil ſchon vom Reichstage einſtimmig ange
nommen ſeien Nur durch Gewährung dieſer Sätze werde der Not ab
geholfen Bei Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes müßten die Lebens
mittelpreiſe Steuer c neben den Mietspreiſen mit in Betracht gezogen
werden Die ſtatiſtiſchen Erhebungen weſche vom Reiche veranſtaltet
ſeien entſprächen dieſen Bedingungen nicht Bei der Regelung müſſe auch
mit den zu erwartenden Steigerungen der Mieispreiſe gerechnet werden
Als dritten hauptſächlichſten Wunſch bezeichnete Redner die Aenderung der
Perſonalreform Der Reichstag habe ſeinen einmütigen Willen durch einen
Antrag der freiſinnigen Volkspartei in dieſem Sinne kundgegeben Die
mittlere Poſtbeaintenſchaft müſſe auf die Einführung derſelben den aller
größten Wert legen Denn nur durch Verwirklichung derſelben ſei es
möglich wieder Zuſriedenheit bei den Poſtbeamten einkehren zu laſſen
Bei der geplanten Zuſammenlegung verſchiedener Beamtenklaſſen wünſchte
Redner daß dabei die hiſtoriſche Entwicklung jeder Klaſſe Vorbiidung
Schwierigieit des Dienſtes und Verantworrung berückſichtigt würden
Beamte die zufällig den gleichen Titel hätten gleichzuſtellen wäre
ungerecht Zum Schluß richtete der Vortragende einen warmen Appell anden Herrn Reichstagsabgeordneten die beſcheidenen Wünſche der mittleren

Poſibeamten nach Kräften zu unterſtützen Seine Ausführungen wurden
mit lebhaftem Beifall aufgenommen Herr Abgeordneter Schmidt dankte
zunächſt für die freundliche Einladung er ſei derſelben gern gefolgt und
ſreue ſich die Wünſche der Poſtbeamten kennen gelernt zu haben Seine
Partei habe die Wünſche der mittleren Poſtbeamten ſtets vertreten und er
tönne dies auch für die Zukunft verſprechen Die Liberalen würden an ihren
Anträgen unbedingt feſthalten Sie ſeien von der Notlage der mittleren
Poſtbeamten überzeugt und hätten deshalb die bekannten Gehaltserhöhungs
anträge eingebracht Ebenſo habe eine Erhöhung des Wohnungsgeldes
einzuſetzen Mit Befriedigung habe er vernommen daß der Hauptvorſitzende
die Verdienſte der Freiſinnigen um die mittlere Poſtbeamtenſchaft ge
würdigt habe Die Poſtbeamten könnten auch weiter auf ſie vertrauen
ihre berechtigten Wünſche würden von den Liberalen immer vertreten
Beweis Perſonalreſormen Einer Anregung aus der Verſammlung Folge

gebend verbreitete ſich Herr Schmidt noch über das Steuerprwileg der
Beamten Das Privileg werde mit Beſtimmtheit fallen damit müßten die
Beamten rechnen natürlich nur gegen eine angemeſſene Entſchädigung
Bezüglich einer Anfrage wegen Erhöhung der Penſionen erklärte Redner
ſeine Partei habe ſich mit dieſer äußerſt ſchwierigen Frage ſchon eingehend
beſchäftigt ſie verkenne die Notlage der Penſionäre nicht aber ein gangbarer
Weg ſei nicht gefunden Er könne nur raten zu petitionieren Lebhafſter
Veiſall dankte dem Redner Jn ſeinem Schlußworte gab der Vorſitzende
ſeiner Freude über den Verlauf der Verſammlung Ausdruck Dank des
gewachſenen politiſchen Verſtändniſſes der Bearnten beſchäſrige ſich öffentlich
das Parlament mehr mit Beamtenwünſchen Er forderte auf ſich noch
mehr bls bisher am öffentlichen Leben zu beteiligen insbeſondere ſich den
politiſchen Vereinen anzuſchließen dann würde auch dem Beamten die Be
achtung geſchenkt werden die er nach ſeiner ſozialen Stellung und als
wichtiges Glied des Volksganzen verdiene

Der Halleſche Kolonialverein veranſtaltet Montag den 28 Ok
tober im großen Saale des Hotels Kaiſer Wilhelm abends 81 Uhr
pünktlich beginnend einen öffentlichen Vorrragsabend mit Damen auf dem
ſprechen wird Herr Dr med Schnee über die Marſhallinfeln mit
Vorſührung von Lichibildern eigener Auſfnahme Dr Schnee iſt von genauer
Kenntnis dieſer Jnſeln da er von 1900 bis Ende 1902 Regierungsarzt
auf Jaluit war der Hauptinſel der Marſhallinjeln er hat wiederholt auf
der diesjährigen Armee Marine und Kolontalausſtellung in Berlin unter
großem Beifall geſprochen Die Marfhallinſeln bilden einen wertvollen
Teil unſeres lolonialen Beſitzes im ſtillen Ozean durch ihre Kopra
produktion die gute Erträge abwirft die Jaluitgeſellſchaft
hat ſchon ſeit Jahren eine Dividende von 29 Proz gezahlt
Wir machen auf den intereſſanten Vortrag bei dem auch Nichtmitglieder
willkommen ſind beſonders aufmerkſam Nach dem Vortrage ſindet im
Reſtaurant des Hotels Kaiſer Wilhelm geſellige Vereinigung ſtatt

Die Fenerwehr wurde am Sonnabend abend nach dem Galgen
berg gerufen wo ein Strohdiemen der Frau Banſe in Brand geraten war
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Da an ein Löſchen des Feuers nicht gedacht werden konnte wurde nur
eine Schlauchleitung zur Vorſicht ausgelegt und die Wehr rückte unter
Zurücklaſſung einer Brandwache von 4 Mann nach dem Depot zurück
An demſelben Tage abends gegen 11 Uhr wurde die Feuerwehr zum
zweiten Male alarmiert Jm Grundſtücke Halberſtädterſtraße 2 war ein
Rauchniederſchlag entſtanden Nachem der Sachverhalt feſtgeſtellt worden
und die Gefahr beſeitigt war kehrte die Wehr in das Depot zurück
Am Sontag nachmittag 4 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück
Steinweg 53 beordert wo in der Holzbearbeitungswerkſtatt des Tiſchler
meiſters Meißner Feuer ausgebrochen war Mit a Schlauchleitungen
beſeitigte die Wehr die Gefahr nach mehrſtündiger rbeit

Tödlich vernnglückt Der Bergarbeiter Franz Geisler aus
Deuben wurde auf einer dortigen Grube von einem Kohlenzuge überfahren
wobei dem Unglücklichen beide Unterſchenkel abgequetſcht wurden Jn dem
hieſigen Krankenhauſe Bergmannstroſt iſt der Mann am Sonnabend
den erlittenen ſchweren Verletzungen erlegen

Verhaftete Einbrecher Jn Leipzig wurde ein Menſch der ſich
Weber nennt verhaftet weil er verdächtig iſt dort eine ganze Reihe
ſchwerer Einbruchsdiebſtähle verübt zu haben Vorhandene Spuren deuteten
darauf hin daß ein Complice des Weber in Halle ſeinen Wohnſitz habe
Infolgedeſſen wurde hier der Arbeiter Hugo Scharf feſtgenommen
Anſcheinend hat die Polizei damit einen guten Griff getan denn in Leipzig
ſind eine ganze Wagenladung geſtohlener Sachen im Beſitz des Weber
geſunden von denen ein Teil aus Einbrüchen in Halle herrühren Jeden
ſalls haben die beiden Verhafteten abwechſelnd in Leipzig und Halle Ein
brüche verübt und es iſt anzunehmen daß die meiſten in letzter Zeit in
den beiden Städten verübten Einbruchsdiebſtähle von ihnen ausgeführt ſind

Sachbeſchädignug Jn der Nacht zum Sonntag gegen U Uhr
zertrümmerte der Friſeur Karl Schmidt Geiſtſtraße 16 eine Schaukaſten
ſcheibe der Firma Alex Michel Kleinſchmieden 3 Schmidt ergriff die
Flucht ſeine Perſonalien wurden aber durch Bekannte von ihm feſtgeſtellt

Selbſtmord Jn einem hieſigen Hotel erſchoß ſich geſtern morgen
zwiſchen 6 und 7 Uhr ein hieſiger Kaufmann Ungünſtige Vermögens
verhältniſſe dürften das Motiv zur Tat ſein

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Berlin 21 Oktober Meldung des B Der Antrag der

nimmt als Termin für die Eröffnung des preußiſchen Landtages
Dienstag den 3 Dezember in Ausſicht Dem dürften alle Reſſorts
zuſtimmen

Berlin 21 Oktober Wolff s Bur Der Große Preis von
Karlshorſt wurde geſtern in Anweſenheit des Kronprinzen von Herrn
von Tepper Laskis Minus vor Ekliptik und Liebſchaft gewonnen

Köln 21 Oktober Meldung des B Jn Köln ſiegte
im Preis der Winterfavoriten 30000 Mk Frhrn v Oppenheims F H
For Ever

Altonag 21 Oltober Wolff s Bur Bei der geſtrigen Nach
mittagsvorſtellung im Zirkus Klapprot brach eine Panik aus als ein
Bär ſich von ſeinem Führer losriß und ins Publikum ſprang Jn
dem entſtehenden Gedränge wurden mehrere Perſonen zu Boden geriſſen

und leicht verletzt Eine alte Frau erlitt einen Oberſchenkelbruch
Prag 21 Oktober Wolff s Bur Der Streik des Orcheſters iſt

beendet

Prag 20 Oktober Meldung des B Geſtern wurde der
der elganteſten Prager Geſellſchaft angehörende eßemalige Fabrikant

Rudolf Müller im Zimmer einer Kellnerin verhaftet Er wird be
ſchuldigt Wechſel im Geſamtbetrage von 242000 Mk hauptſächlich auf
den Namen des Grafen Oswald Thun jun gefälſcht zu haben

Rom 21 Oktober Meldung des B L A Wegen
Folterung ſeiner Geliebten wurde hier ein junger Ruſſe
namens Zakkarow verhaftet Er ſtudierte Muſik und folterte ſeine
Geliebte die in einer Penſion lebt in der grauſamſten Weiſe um der
Bedauernswerten Geld Juwelen und ſchließlich Kleider zu entwenden
Der Ruſſe geſtand unter Tränen ſeine Schandtaten ein Seine Geliebte
ein ſehr ſchönes Mädchen wurde ärztlich unterſucht Sie befindet ſich in
einem furchtbaren Zuſtande

Warſchau 21 Oktober Meldung des B Ueber die
Affäre der polniſchen Gräfin JZamdyska die aus einem Warſchauer Zuge
unter geheimnisvollen Umſtänden plötzlich verſchwand und ſich dann wie
jetzt gemeldet wird ebenſo unerwartet wieder bei ihrem Vater einfand wird

weiter berichtei Graf Zamdyska erklärte einem auf ſeinem Gute ein
getroffenen Unterſuchungsbeamten die Gräfin habe bei ihrer Reiſe einen
alten Familienſchmuck mitgenommen der einen Wert von 30 000
Nubel repräſentierte Am Verſchwinden der Gräfin beteiligt ſind der Ober
tontrolleur des Zuges der Direktor der Eiſengießerei Donde der Stations
kaſſierer der Station Malkin ſowie eine Bäuerin Die letztere iſt unauf
findbar da ſie beim Eintreffen des Zuges in Warſchau verſchwand

Madrid 21 Oktober Wolff s Bur Als der König geſtern
im Automobil eine propiſoriſche Brücke in der Nähe der Stadt Pons
paſſierte gab die Brücke nach und der König ſtürzte ins Waſſer
ohne weiteren Schaden zu nehmen

London 20 Oktober Meldung des B Um die Möglich
keit zu gewinnen größere Vorräte und Kriegsmaterial direkt nach
dem Hafen von Dover zu bringen ohne daß ſie den Geſchützen des
Feindes ausgeſetzt werden ſoll die DoverDeal Eiſenbahn mit dem neuen

Admiralitätshaſen durch einen Tunnel verbunden werden der im
öſtlichen Arme des Hafens mündet

Be r J r ne voh nlohe
afer Flocken

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft 0
Bewaährte Kindernahrung

in geben Packeten mit dem Eillde der Schnltteria
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Herbst
sind in grossen Sortimenten und aparten Farben eingetroffen

Hſüirr Darmmemn
Kleider und Kostümstoffe Blusenflanelle Blusen
und Kostümröcke Jupons Horgenröcke Matinees

in relcher Auswahl und geschmnackvoller Ausführung

H G Weddy önitocke re
Knaben Anzüge

Wir RKimcler
Paletots und Pyjaks kleine und

grosse Mädchenkleider Kieler Matrosen Kleider
Wetter CGapes usw

primn Ansfülrung beste Qualitäten

Telegramme und letzte Nachrichten

das Staatsminiſterium in der nächſten Sitzung beſchäftigen wird
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Ohronisch
BLoeidende

jnsbesondere alle an
Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen endſtehende Urteile zu prüfen

Oienstag

Ah AEs iſt dies nur ein verſchwindend kleiner Teil der fortgeſetzt eingehenden
zeugung hat daß das leidende Publikum ſehr wohl imſtande iſt ſich ſelbſt eine Meinung zu bilden

Bronchialkatarrh Lungenbluten
Lungenleicien

e en S22 Oktober

Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht weil man die Ueber
Die Urteile ſind außer ſtiliſtiſchen Abänderungen und Kürzungen letztere wegen Raummangel vorgenommen wort

getreu Originaldankbriefe deren Unterſchriſten behördlich beglaubigt ſind liegen zur Einſicht aus und wird dringend gebeten hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen Behördlicherſeits iſt dies bereits
geſchehen Abweichungen von der Wahrheit gleichviel ob ſie in dieſen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Urteilen gefunden würden zögen ſtrenge Strafen nach ſich Um den Laien die Möglichkeit in
die Hand zu geben nicht erſt den Ausbruch der Krankheit abzuwarten ſondern bei Auftreten auch nur eines einzigen Symptomes ſich rechtzeiti
W m t omme PVuſten vielfach zum Erbrechen reizend Auswurf zähen Schleimes Stechen anf Bruſt und Rücken Druck in den Schülterblättern Nachtſchweiße JnI der Regel kalte Hände und Füße Atemnot Das Atmen iſt ſpäter von hörbarem ufeifenden und ſchnurrenden Geräuſch begleitet Blutſpucken Oft

heftiger unregelmäßiger Herzſchlag verbunden mit ſtarkem Angftgefühl Mangelhafter Schlaf Schlechte Verdaunng c c
D Zur Kur Einleitung iſt nötig die genaue Angabe des Leidens Alters und Art der Beſchäftigung W

Kunealinstitart Spiro speross Dresden Niederlössnitz Hohestrasse Nr 369
Asthma

Jch känn nicht umhin Jhnen nächſt Gott meinen tiefgefühlteſten
Dank für Jhre Hilfe durch die Heilmethode auszuſprechen denn ſeit 12
Jahren litt ich an Aſthma und im vorigen Jahre im April wurde das
Herz noch in Mitleidenſchaft gezogen unglaublich waren meine Schmerzen
und die Atemnot am Tage immer ein Angſtgefühl und daher keine Ruhe
Das Laufen wurde mir ſchwer mußte ſtehen bleiben um Luft zu bekom
men die Leute auf der Straße blieben ſtehen Da in meiner größten
Not nachdem ich mich 3 Wochen hintereinander ſo gequält früher kamen
die Anfälle nur hin und wieder vor hatte keinen Schlaf und konnte nur
außerhalb des Beites mit gehobenen Armen die Augen rein aus dem
Kopf nach Luft ringend weilen und vor mir mein verzweifelter Mann
der mir nicht helfen konnte Durch Jhre Annonce welche ich im Berliner
Lokalanzeiger las wurde ich auf Sie aufmerkſam ich hatte dadurch Ver
trauen zu Jhnen wandte mich an Sie und ſchon am ſiebenten Tage
meiner Kur bekam ich Ruhe und etwas Schlaf und vom neunten Tage
ſchlief ich und hat mich kein Anfall ſeitdem wieder befallen Jch wartete
ſo lange um mich vom Wetter zu überzeugen ob es keinen Einfluß mehr
auf mich hat was ſonſt immer der Fall war doch es iſt alles gut und
kann ich nur allen Aſthma Leidenden Jhre werte Behandlung empfehlen

Frau Marga Krüger Berlin Schönhauſer Allee 49 vorn

Daß Frau Marga Krüger umſtehende Unterſchrift eigenhändig unter
ſchrieben hat wird hiermit amtlich beſcheinigt

Berlin Der Bezirksvorſteher

e eeeeLLWiehtige Erfindung für
Kkorpulente Damen

X wa Don Bonget

reduziert absolut ſicher die
Körperküllo ohne Bolästi
gung

Mit besonderer Sorgfalt ge
arbeitet Kann das NEMO
KORSETT aufs beste empfohlen
werden

Zu beziehen durch

Bernhard Häni
Korsottfabrik

Halle a S Schmeerstr 2

Versand nach auswärts bei

F Angabe der Kleidertaillenweite
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ianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Tonschönheit sowie

anüvertroſtens Preis würdigkeit

C Rich Ritter Halle Pianotforte Fabrik
Prachtkatalog gratis

Allerfeinſte

Woll Heringe
aus friſcher Zufuhr jetzt beſonders zart und ſchön

im Geſchmack

G Pfga Schock 3,25 Mark

V Beerholelt
D Bechershot 8 W dicht am Markt

Fernruf 1046

Aerztüch empfohlene
S Blutreinigungskur arres itronal Pillen

e Höchſte Auszeichnungen Paris und London
7 S geſetzlich geſchützt lein Geheimmittel
u Vorzüglich bewährt als Blutreinigungsmittel und

gegen alle Blut und Stoffwechſelkrankheiten wie Gicht
Rheuma Podagra Jschias Gliederreißen Hämorrhoiden
Verſtopfung Fettleibigkeit Zuckerkrankheit Gall und
Rierenſteinbildungen Vollkommener Erſatz der Citronen
ſaftkur ohne deren nachteilige Nebenwirkungen

Originalpackung Mk 3 in Apotheken erhältlich wo
nicht durch Chem Pharm Laboratorium Bavaria
Apotheker R Schoellkopt München T
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Astnrena BronchialkatarrhJm Oktober v J erkrankte ich vor Huſten und Atemnot konnte ich
keine Stunde mehr ſchlafen die ganzen Nächte mußte ich im Bette ſitzen
um die durch den Huſten hervorgerufenen Schmerzen zu lindern Da
wurde ich durch eine Annonce auf Jhr wertes Jnſtitut aufmerkſam an
das ich mich ſoſort wandte Durch die mir nun von Jhnen zu teil ge
wordene Behandlung bin ich Gott ſei Dank ganz wieder hergeſtellt worden
und ſpreche ich Jhnen hierdurch meinen öffentlichen Dank aſis

Hachachtungsvoll Eliſabeth Weber
Dresden Buchenſtr 6 II

Die Echtheit der vorſtehenden Unterſchrift beſcheinigt
XIII Stadtbezirks Jnſpektion Lange Bez Jnſpektor

Lungen Kehlkopf und Magenkatarrh
Mit vollem Vertrauen wandte ich mich durch ein Jnſerat aufmerk

ſam gemacht und da auch ich wiederholt ärztliche Hilfe in Anſpruch ge
nommen hatte jedoch keine Heilung erlangie an Jhr Kuinſtitut wie ich
mich nachſtehenden Krankheiten an denen ich ſchon länger als 2 Jahre
gelitten habe gegenüber verhalten ſoll und zwar über Lungen Kehlkopf
und Magenkatarrh Schmerzen im Rücken Schnlterblättern in gleicher
Höhe des Magens und unter demſelben früh morgens hatte ich einen
grünen gelben wie eitrig ausſehenden Auswurf und kaum löslichen
Schleim das Atmen war mit Schmerzen und mit Röcheln verbunden
auch ſtets kalte Hände und Füße An Körpergewicht hatte ich bedeutend
abgenommen und verſpürte auch große Mattigkeit Der Stuhlgang war
ebenfalls wechſelnd und wurde ich auch ſtets von einem Vollſeingefühl

a

53

alb

nach Hülfe umzuſehen folgen hier einige der am häufigſten vorkommenden

geplagt Auf mein Verlangen wurde ich in Kur genommen und konnte
ich nach Verlauf von einigen Monaten Heilung melden Nach zwei
Monaten machte ſich noch ein Naſen und Ohrenkatarrh bemerkbar die
ebenfalls auch in kurzer Zeit mit Hilfe des Jnſtitutes als behoben anzu
ſehen waren Möge dieſe Kur jedem ähnlich Leidenden zum Heile ge
reichen der ſie in Anſpruch nimmt Max Gottzmann Kanzliſt in
Ratibor in Ober Schleſien Boſatzerſtr 8

Vorſtehende Unterſchrift beglaubigt

Ratibor PolizeiVerwaltung J Kühn PolizeiSekreter
Magenleiden

Fünf Jahre lang litt ich an einem Magenleiden welches mir große
Schmerzen verurſachte Stets hatte ich kalte Hände und Füße blaſſes
Geſicht Atemnot Appetitloſigkeit Kopfſchmerzen Stuhlverſtopfung Brech
neigung Abmagerung Gemütsverſtimmung beſtändige Schlafneigung
und Aufſtoßen Jch ließ mich von vielen Aerzten behandeln welche mir
aber alle nicht helfen konnten durch die Medizin mir mein Leiden nur
noch verſchlimmerten Da las ich in einem Blatte welches unſerer Zeitung
beilag von Jhnen Jch faßte den Entſchluß auch dieſe Kur noch einmal
zu verſuchen Kaum hatte ich mit der Kur begonnen trat auch ſchon
Beſſerung ein welche ſich dermaßen ſteigerte daß ich nach kurzer Zeit
ſchon wieder meine Arbeit verrichten kann und ich mich jetzt wieder ge
ſund und munter fühle wie in meiner Kindheit Für die mir erwieſene
Wohltat ſpreche ich meinen innigſten Dank aus Marie Richter Aue
i Erzgebirge Goetheſtraße 14 Die Echtheit vorſtehender Unterſchriſt
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Grosse Existenz
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Robert Franz Strasse 1

Verlangen Sie die ſicherſte Erfindung Jm Jn und Auslande ge
ſetzlich geſchützt Kein Gummi k Bücher k Jrrigator Stück 2 Mk
jahrelang brauchbar Aufklärung gegen 10 Pf Marke Nur zu beziehen
von R Popnpe Fabrik hya Artikel Leipzig Eiſenbahnſtr 100

200 Zigarren umsonst
Da ich die grössten Konkursläger Kkaufe versondo 200 Stück

vollo 8 Pfg Zigarren für 13 Mk 70 Ptg und ausserdem 200 St
gratis für Weiterempfehlung Also 409 Stück tür 13 Mk 70 Ptg
od 600 Stück 20 Mk Nur wor dis 28 Oktober bestollt erhält
200 Stück umsonst Versand Nachn ohne Garantle
Nichtgefallendes Geld zurück A Kauftmann Hamburg I
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